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Oktoberfest-Sause in Salzdahlum
Salzdahlum. Der Schieß-Club Salzdahlum feierte bereits zum dritten Mal sein Oktoberfest. Diesmal 
wurde im „Alten Kuhstall“ der Familie Römer gefeiert. Über 80 Teilnehmer freuten sich auf das 
Essen und die tolle Stimmung. Wie das Motto schon verriet, gab es nicht wie üblich Haxen und 
Weißwurst, sondern Spanferkel. Da der Vorsitzende der Salzdahlumer Schützen an diesem Abend 
verhindert war, begrüßte 2. Vorsitzende Corinna Söllig die anwesenden Schützen, die Ehrenmit-
glieder Rudolf Buchheister, Ernst Schmidt und Manfred Schmidtmann sowie die weiteren gelade-
nen Gäste. Söllig dankte besonders Familie Römer für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und 
den zahlreichen Helfern für den Aufbau. Die 2. Vorsitzende brachte auch ihre und die Freude des 
gesamten Schieß-Clubs darüber zum Ausdruck, dass auch so viele Gäste aus den befreundeten 
Schützenvereinen aus Mönchevahlberg, Cremlingen und Wendessen dabei waren. Im Anschluss 
an das gemeinsame Essen wurde noch bis spät in den nächsten Morgen hinein getanzt und gefei-
ert, zumal die Umstellung der Uhren den Feiernden noch eine Stunde „schenkte“. Nun freut man 
sich in Salzdahlum schon auf das nächste Oktoberfest. Fotos: Privat
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Hauspflegeverein e.V.

Seit 54 Jahren in Wolfenbüttel

»Zu Hause ist es am schönsten
      …aber hier gefällt es mir auch!«

Wir sind immer für Sie da Tel: 05331-61330
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Neuer Weg 79 · 38302 Wolfenbüttel
Seit 21 Jahren in Wolfenbüttel

Regina Albrecht berichtet in der Widekind-Loge über ihre Erlebnisse:

Einigkeit und Recht und Freiheit – 
von der Vision zur Wirklichkeit

Wolfenbüttel. Regina Albrecht 
berichtet am 6. November  in 
der Widekind-Loge über ihre Er-
lebnisse. 

Regina Albrecht stammt aus 
Ost-Berlin. Sie studierte  Was–
serwirtschaft an der Ingenieur-
schule in Magdeburg. Verliebt in 
einen West-Berliner Studenten, 
geriet sie ins Visier des Staatssi-
cherheitsdienstes. Regina Al-
brecht wurde mehrfach verhört, 
der Briefkontakt überwacht und 
schließlich der Kontakt zum 
Freund im Westen verboten. Re-
gina Albrecht plante ihre Flucht.  

Im Sommer 1971 gelangte sie 
über Rumänien und Jugoslawi-
en – im umgebauten Tank eines 
Autos – in die Bundesrepublik.
 Am 9. November 1989 reiste sie 
zur Grenzöffnung nach Marien-
born und Berlin zum Branden-
burger Tor, um sich persönlich 
einen Eindruck über den Mauer-
fall zu verschaffen. Ab 1990 
stellte sie Nachforschungen 
beim Bundesbeauftragten für 
die Unterlagen des Staatssi-
cherheitsdienstes und befasste 

sich mit der Aufarbeitung der 
eigenen Biografi e. 
2006 schrieb sie den autobio-
grafi schen Roman „Nur 180 Me-
ter, Liebe im Schatten der Mau-
er“.  Ihr zweites Buch  „Nur eine 
Vision“ eine deutsch-deutsche 
Familiengeschichte erschien im 
Jahre 2011.

Damit das Geschehen in der 
DDR 26 Jahre nach der Grenz-

öffnung nicht in Vergessenheit 
gerät, berichtet Regina Albrecht 
immer wieder über ihre eigenen 
Erlebnisse, so  am 6. November 
um 19 Uhr in der Widekind-Lo-
ge, Antoinettenweg 18 in Wol-
fenbüttel. 

Gäste sind bei freiem Eintritt 
herzlich eingeladen (um Anmel-
dungen wird unter 
0177/4562038 gebeten).

Regina Albrecht am Checkpoint Charlie mit dem Fluchtfahrzeug.
 Foto: privat

Braunschweigische Landessparkasse:

Telefon-Filiale wird eröffnet
Braunschweig. Wer kennt das 
nicht: Es muss mal wieder ganz 
schnell gehen, ich habe kaum 
Zeit, doch meine Bankangelegen-
heit will unbedingt noch erledigt 
sein. Meine Sparkasse schließt 
auch bald. Oh, je, ob ich das alles 
noch schaffe? Ab sofort kein Pro-
blem mehr bei der Braunschwei-
gischen Landessparkasse. Die 
hat jetzt ein Kunden-Service-Cen-
ter eröffnet, die neue Telefon-Fili-
ale in null Meter Entfernung vom 
eigenen Zuhause, vom Arbeits-
platz oder von unterwegs.
Dort werden in einem verlänger-
ten Zeitfenster von 8 bis 19 Uhr 
die alltäglichen Bankgeschäfte 
erledigt. Kunden können sich von 
überall einwählen, sie können ihre 
Zeit frei einteilen und ersparen 
sich lange Wege, Wartezeiten und 
Kosten. Selbstverständlich dürfen 
Kunden ein Maximum an Diskreti-
on erwarten. Bis zu 40 ausgebil-
dete Bankfachleute stehen mit 
kompetenter Beratung und lang-
jähriger Filialerfahrung zur Verfü-
gung. Sie übernehmen den kom-
pletten Service rund um Konten 
und Karten, Sparen und Börsen-

kurse, Zahlungsverkehr und On-
line-Banking. Sie ändern auf 
Wunsch persönliche Daten und 
vereinbaren Termine für qualifi -
zierte Beratung. Alles unter der 
Telefonnummer 0531/487-3010.

„Mit dem Service-Angebot in un-
serer neuen Telefon-Filiale“, resü-
miert Meik Rahmsdorf, Bereichs-
leiter der Landessparkasse Nord/
Ost, „wenden wir uns speziell an 
Kunden, die ihre einfachen 
Bankangelegenheiten bequem 
und fl exibel von überall erledigen 
wollen“. So hat der Kunde mit 
dem Mobiltelefon seinen Berater 
immer dabei. „Gerade für unsere 
ältere Kundschaft kann ab sofort 
der manchmal auch beschwerli-
che Weg in die Filiale vor Ort ver-
mieden werden“, ergänzt Landes-
sparkassen-Vorstand Werner 
Schilli. Für alle anderen umfas-
senderen Beratungen, die mehr 
Zeit in Anspruch nehmen, zum 
Beispiel eine Immobilienfi nanzie-
rung oder eine Finanzberatung 
zur Altersvorsorge, stehen die 
Teams von Meik Rahmsdorf in 
den Filialen bereit.

WSV: Versammlung 
und 

Helfertreffen
Wolfenbüttel. Der Wolfenbütteler 
Schwimmverein lädt am Freitag, 
13. November, zu seiner Halbjah-
resversammlung ein. Beginn ist 
um 20 Uhr im Vereinsheim „Füm-
melsee-Terrassen“. Auf dem Pro-
gramm stehen der Saisonrück-
blick 2015, aktuelle Vereinsthemen 
und Vorträge. Professorin Elke 
Wilharm von der Ostfalia Hoch-
schule referiert zur See-Filter-An-
lage und weiteren umwelttechni-
schen Fragen. Ein erster Ausblick 
auf die Projekte 2016 wird eben-
falls gegeben. Der Wolfenbütteler 
Fotograf Henning Kramer stellt in 
seinem Vortrag einen Multikopter 
vor und zeigt beeindrucke Luftpa-
noramaaufnahmen vom Natur- 
und Familienbad Fümmelsee aus 
dem letzten Sommer. Detlef Glie-
se berichtet als stellvertretender 
Stadtbrandmeister über die aktu-
elle Situation der Feuerwehr in 
Wolfenbüttel und den gemeinsa-
men Veranstaltungen mit dem 
WSV. Bereits ab 18 Uhr treffen 
sich die Helfer, Übungsleiter und 
Unterstützer aus dem Kreis der 
ehrenamtlich Tätigen zum gemüt-
lichen Beisammensein in geselli-
ger Runde.  Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Der Vorstand bittet 
um rege Teilnahme.

Halchter. Die Jugendfeuerwehr veranstaltet am Freitag, 6. Novem-
ber, um 18 Uhr einen Laternenumzug. Begonnen wird am Feuer-
wehrhaus. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Für die Kinder gibt 
es Spiele und Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto.       Foto: privat

Baumschnitt-
Sammlung

Wolfenbüttel. Im Herbst führt der 
Landkreis Wolfenbüttel wieder eine 
Sammlung von Baumschnitt durch. 
Die Gartenbesitzer, die ihren Baum-
schnitt aus dem Garten nicht oder 
nicht vollständig kompostieren, 
können diesen an dem nachfolgend 
aufgeführten Termin kostenlos zur 
Abfuhr bereitstellen.
Nicht mitgenommen werden Baum-
stämme und dicke Äste über 10 
Zentimeter Durchmesser. 
In Säcken verpacktes Material, wie 
Laub, Rasen und so weiter, wird 
nicht mitgenommen. Es erfolgt eine 
Straßensammlung, das heißt, der 
Baumschnitt kann am Straßenrand 
bereitgestellt werden. Die einge-
setzten Müllfahrzeuge fahren die 
Straßen ab und sammeln die Abfälle 
ein. Hierbei ist zu beachten, dass 
der Baumschnitt gebündelt werden 
muss.
Der Bunddurchmesser sollte nicht 
größer als 50 Zentimeter und die 
Bundlänge nicht größer als 150 Zen-
timeter sein (Kein Bindematerial aus 
Draht oder Kunststoff verwenden!). 
Die maximale Abholmenge beträgt 
höchstens drei Kubikmeter. Für eine 
reibungslose funktionierende Abfuhr 
ist die rechtzeitige Bereitstellung (bis 
6.45 Uhr) unerlässlich. Die Abfuhr 
fi ndet in Schladen, Beuchte, Wehre, 
Isingerode sowie in Gielde, Horn-
burg und Werlaburgdorf am 13. No-
vember ab 6.45 Uhr statt.
Weitere Informationen befi nden sich 
im Internet unter:  www.alw-wf.de.

Vortrag im Braunschweigischen Landesmuseum:

Über Polizei im NS-Staat
Braunschweig. Am Dienstag, 3. 
November, um 18 Uhr, hält Dr. 
Dirk Götting vom Polizeimuseum 
der Polizeiakademie Niedersach-
sen seinen Vortrag „Ordnung und 
Vernichtung – Polizei im NS-Staat 
zwischen scheinbarer Normalität 
und Massenmord“ im Braun-
schweigischen Landesmuseum. 
Der Eintritt ist frei.
Nach Braunschweig und Olden-
burg wurde 1933 auch die Preußi-
sche Polizei als größte Polizeiein-
heit im Deutschen Reich von den 
Nationalsozialisten für ihre Zwe-
cke instrumentalisiert. In kürzes-
ter Zeit entwickelte sich die Poli-
zei zu einem Terrorinstrument in 
den Händen der neuen Machtin-
haber. Aber es war nicht nur Sys-
temzwang, der Polizeibeamte zu 
Tätern werden ließ: Anhand be-

eindruckender historischer Doku-
mente zeigt Dr. Götting, wie sehr 
das Polizeiverständnis und die 
Polizeiarbeit im NS-Staat von un-
seren heutigen Vorstellungen von 
einer Polizei in einem demokrati-
schen Rechtsstaat abwich und 
welche Folgen das hatte.
Der Vortrag fi ndet im Rahmen der 
aktuellen Ausstellung „Ordnung 
und Vernichtung. Die Polizei im 
NS-Staat“ statt, die ab 2. Oktober 
bis 31. Januar im Braunschweigi-
schen Landesmuseum am Burg-
platz zu sehen ist. Die Wander-
ausstellung zeichnet ein 
Gesamtbild der Geschichte der 
Polizei im Nationalsozialismus. 
Der Vortrag fi ndet im Braun-
schweigisches Landesmuseum, 
Burgplatz 1, 38100 Braun-
schweig, statt. Der Eintritt ist frei.

SPD-Frühschoppen
Fümmelse. „Ortsräte – Wichti-
ge Vertretung für die Anliegen 
der Bürger vor Ort. Bleibt es bei 
den Ortsräten oder gibt es Ver-
änderungen?“ Zu diesem The-
ma hat der SPD-Ortsverein die 
Ortsbürgermeisterin und Rats-
vorsitzende Hiltrud Bayer und 
den SPD-Fraktionsvorsitzenden 
im Rat der Stadt Wolfenbüttel, 
Ralf Achilles, sowie den stell-
vertretenden Bürgermeister der 
Stadt Wolfenbüttel, Heinz-Rai-
ner Bosse, eingeladen, um mit 
den Bürgern über eventuelle 
Veränderungen zu diskutieren. 
Der Frühschoppen am 8. No-
vember beginnt um 11 Uhr in 
der „Alten Schule“ in Fümmel-
se. Ein Imbiss wird gereicht. 
Anmeldungen unter Telefon 
05331/45514.
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Machen Sie mehr 
aus Ihrer Rente. 
Wohnen und leben – bei uns! 
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Einladung zum Laternenumzug
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